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Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Auflöſung meines Mannfaktur
Feinen u Damen Confections Geſchüfts zn ganz bedentend herabgeſetzten Preiſen

Gerüchte von einem Kanzlerwechſel

Halle 8 Oktober
Zur Abſchwächung des Gewichts der Osnabrücker Friedens

rede des Reichskanzlers von Caprivi wird in ausländiſchen
Blättern ein angeblich in Berlin umgehendes Gerücht verzeichnet
wonach die Stellung des Nachfolgers des Füſten Bismarck er
ſchüttert und deſſen baldige Erſetzung durch den General Grafen
von Walderſee beſchloſſene Sache ſein ſoll Jn Berlin iſt in
deſſen in weiteren Kreiſen von einem derartigen Gerücht Nichts
bekannt geworden Daſſelbe kann wenn überhaupt nur in ſehr
engen Grenzen umgegangen ſein Wahrſcheinlich iſt es aber gar
nicht ans Berlin gekommen ſondern im Auslande ſelbſt entſtanden
Als eine Veranlaſſung dazu darf man wohl in erſter Linie die in
zwiſchen durch eine Kaiſerliche Entſchließung widerlegte Meldung
betrachten wonach Graf Walderſee zum Kommandeur des Garde
korps ernannt werden ſollte Sodann mag auch nach Peters
burg die Kunde gedrungen ſein daß der jetzige Reichskanzler hin
und wieder ſeiner Umgebung gegenüber kein Hehl daraus macht
wie ſehr ſeine frühere militäriſche Thätigkeit ſeinen perſönlichen
Neigungen beſſer entſprochen hat als die leidige Politik mit wel
cher er ſich gegenwärtig vermöge ſeiner Stellung zu befaſſen hat
Daraus mag man ſich vielfach die Vorſtellung konſtruirt haben
daß der deutſche Reichskanzler bereits amtsmüde nnd zum Rück
tritt entſchloſſen ſei Wer indeſſen einen ſolchen Schluß zieht
kennt Herrn v Caprivi ſchlecht Gewiß iſt er mit Leib und Seele
Soldat und würde es bis an das Ende ſeiner Dienſttauglichkeit
geblieben ſein wenn ihn nicht der Kaiſerliche Wunſch zur Leitung
der deutſchen Politik berufen hätte Wie er aber vor 1 Jahren
ohne Zandern dieſem Rufe ſeines Monarchen gefolgt iſt und ſich
mit eiſernem Fleiß und gewiſſenhafter Pflichterfüllung in das
ihm neue Gebiet eingearbeitet hat ſo wird er allen perſönlichen
Neigungen oder Abuneigungen zum Trotz unentwegt in ſeiner
gegenwärtigen Stellung beharren bis entweder der Kaiſer
liche Wille ihm einen Nachfolger giebt oder die deutſche
Politik in Wege leitet die ſeinen Grundſätzen und Anſchanu
ungen widerſprechen Weder die eine noch die andere Mög
lichkeit ſteht augenblicklich in Frage und ſo kann auch von einem
Kanzlerwechſel keine Rede ſein Was den Grafen Walderſee anbe
langt ſo iſt es fraglos daß ihm die Führung des Gardekorps
zufallen wird ſobald der jetzige Kommandeur v Meerſcheidt
Hülleſſem ſeinen Abſchied erhalten wird Graf Walderſee hat eine
große und überall anerkannte Selbſtverlengnung bewieſen als er
einer Kaiſerlichen Willensmeinung gehorchend den Poſten eines
Chefs des Großen Generalſtabes mit demjenigen des Kommandeurs
des kleinſten deutſchen Armeekorps vertauſchte Für dieſen Beweis
von militäriſcher Unterordnung iſt ihm eine Belohnung ſicher und
eine ſolche würde nach den herrſchenden Anſchauungen in ſeiner
Ernennung zum Führer des Gardekorps zu erblicken ſein Aber
man würde fehlgehen wollte man darin etwa zugleich einen Vor
läufer für die Ernennung des Grafen Walderſee zum Reichs
kanzler ſehen Er iſt noch verhältnißmäßig jung ſeine großen
geiſtigen Fähigkeiten ſind unbeſtritten und man kann nicht ſchlecht
weg beſtreiten daß einmal wieder der Gedanke ihn mit der Lei
tung der politiſchen Geſchäfte zu betrauen an maßgebender Stelle
auftauchen könnte Auf abſehbare Zeit hinaus aber gilt dies in
allen unterrichteten Kreiſen für ausgeſchloſſen Die Vorgänge die
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zu ſeiner Entlaſſung als Chef des Großen Generalſtabes geführt
haben ſind anſcheinend längſt vergeben vergeſſen ſind ſie gewiß
nicht und die Erinnerung daran wird wohl noch lange die Be
rufung des Grafen Walderſee in eine leitende politiſche oder
militäriſche Stellung verhindern Jn Rußland wo Graf Walderſee
als Ruſſenfeind gilt darf man ruhig ſein ſelbſt wenn der Reichs
kanzler v Caprivi wirklich demnächſt zurücktreten würde wofür
ſchlechterdings keine Anzeichen vorliegen würde er den Grafen
Walderſee ſicher nicht zum Nachfolger erhalten

Beſtrafnug der Arbeitsſcheuen
Halle 8 Oktober

Es iſt eine allbekannte Thatſache daß der deutſche Volks
ſt amm zu den fleißigſten und arbeitsluſtigſten Nationen gehört
Wenn geſagt wird daß in Afrika die Neger keine Luſt zum Arbeiten
haben und dies als beſonderes Zeichen der Unkultur ausgelegt
wird ſo brauchen wir in dieſer Hinſicht noch gar nicht einmal
unſeren Erdtheil zu verlaſſen um die gleichen Beobachtungen zu
konſtatiren Daß auf der Balkanhalbinſel ſtrichweiſe eine gräß
liche Faulheit herrſcht iſt Thatſache nicht minder daß der Süd
Italiener zwar ſehr genügſam aber auch recht bequem iſt Portu
gieſen und Süd Franzoſen ſind auch Leute die ſich nicht gern die
Hände naß machen und daß in Rußland Viele nur ſo lange
arbeiten bis ſie das Geld zu einer gehörigen Quantität Schnaps
zuſammen haben iſt eins der größten Leiden unter welchen das
ruſſiſche Leben auf dem Lande krankt Der Durchſchnitts Deutſche
gehört wie geſagt zu den fleißigſten Leuten auf der Erde er
arbeitet ſeinen Kräften entſprechend und mehr kann man billiger
weiſe von Niemandem verlangen Dieſe Eigenſchaft des Fleißes
bleibt dem Deutſchen auch dann meiſt wenn er ſich in fremde
Länder begiebt Wo in dieſen kein Nationalhaß obwaltet iſt der
deutſche Kaufmann Handwerker und Fabrikarbeiter ganz außer
ordentlich geſchätzt was beiſpielsweiſe die Vereinigten Staaten von
Nordamerika ſowie Braſilien den deutſchen Anſiedlern verdanken
iſt ja weitgehend Namentlich engliſche Konſularbeamte haben in
ihren offiziellen Berichten den Fleiß als charakteriſtiſche Eigen
ſchaft der Deutſchen anerkannt und betont daß ihre eigenen Lands
leute in dieſer Hinſicht doch recht viel zu wünſchen übrig ließen
Haben wir ſo rühmend hervorgehoben was alles Lob verdient
ſo darf doch auch nicht verſchwiegen werden was gerade keinen
Ruhm verdient Wir haben in Deutſchland auch genug Elemente
welche dem ſüßen Nichtsthun hnuldigen welche nicht in der
Arbeit ſondern in der ſtets wohlgefüllten Schnapsflaſche die Quelle
aller irdiſchen Freuden finden Wir wollen uochmals betonen
daß dies Ausnahmen ſind und wenn dieſe Ausnahmen im letzten
Jahrzehnt mehr und mehr hervorgetreten ſind ſo haben die allge
meinen Zeitſtrömungen mit dazu beigetragen Ausnahmen von
der Regel unbeachtet zu laſſen iſt aber ſo verfehlt wie
nur möglich denn böſe Beiſpiele verderben gute Sitten
und auch die Gutmüthigkeit die ſich leicht auf allerlei Abwege
verlocken läßt iſt dem deutſchen Nationalcharakter eigen Wer
mit Armenpflegern ſtädtiſcher Behörden Vormündern von Kindern
aus den breiten Volksſchichten Aerzten und anderen Perſonen die
Gelegenheit haben tiefe und genaue Einblicke in manche Volks
zuſtände zu thun ſich einmal gründlich über das Thema der Ar
beitsſchen ausgeſprochen hat der wird häufig genug kaum glanb

liche Dinge erzählen hören Nun iſt es ja verfehlt zu ſagen
Haut mit dem Kantſchu drauf los wenn Jhr auf Faullenzer
und Bärenhänuter ſtößt denn man macht einen Müßiggänger
leicht zum Verbrecher der nie daran gedacht hat ſeine
Finger nach fremden Gut auszuſtrecken aber es ſcheint doch im
Allgemeinen an der Zeit zu erwägen ob nicht zu weit gehende
Unterſtützung von Nachtheil ob nicht eine Unterſtützung ausnahms
los von vorherigen Leiſtungen abhängig zu machen Kranke und
Sieche kommen hierbei ganz ſelbſtverſtändlich nicht in Betracht
Ebenſo wird zu erwägen ſein ob nicht Perſonen welche notoriſch
auf der Bärenhaut liegen alle ihnen erwachſenden Pflichten ver
nachläſſigen in gegen heute verſchärfter Weiſe wieder die Luſt und
Liebe zur Arbeit beigebracht werden kann Denn es iſt ja doch
Thatſache trotz aller hohen Lebensmittelpreiſe und Klagen über
herrſchenden Arbeitsmangel haben wir heute noch nicht ganz
wenige Perſonen welche auf allgemeine Koſten ſich durchfüttern
laſſen Und man findet dieſe Perſonen gar nicht ſo ſelten da wo
man auch nicht entfernt ſo etwas vermuthet Alles Eutgegen
kommen hat ſeine Grenzen Jedem der ſich redlich bemüht unter
ſchwierigen Umſtänden ſich durch s Leben zu ſchlagen kann man
freudig die Hand entgegenſtrecken und auch gern ein Uebriges thun
weil der menſchlichen Geſellſchaft ein nutzbringendes Glied erhalten
bleibt aber Unkraut noch zu pflegen und mit Geld zu begießen
dazu liegt nicht der leiſeſte Anlaß vor Man hat keinen Grund
dem Leben vorzugreifen daß dies ſolche Leute in ſeine harte
Schule nimmt

Wir müſſen nun noch einen der traurigſten Punkte berühren
der heute mehr wie je beachtet werden ſollte Leider ſind ja die
Fälle in welchen Perſonen die zur Unterhaltung von Frau und
Kind verpflichtet waren verpflichtet nach göttlichen und menſchlichen
Geſetzen ihre Familie aus Arbeitsſcheu verlaſſen haben heute recht
recht zahlreich Man ſage nur nicht daß es ſich hier lediglich um
trübe Erſcheinungen in den Großſtädten handelte wenn einmal
Erhebungen über dieſen Punkt im ganzen deutſchen Reiche veran
laßt würden wir würden Dinge hören die uns recht recht unlieb
erſcheinen müßten Und ſelbſt wenn es nur dicht bevölkerte Städte
und Bezirke wären in welchen dieſes Unweſen wucherte Wucher
pflanzen breiten ſich nur zu ſchnell aus Verſchiedene traurige Er
eigniſſe in der allerletzten Zeit haben noch dazu bewieſen daß die
Arbeitsſchen welche ſoweit geht daß ſie den Erwerb durch das
Laſter dem ehrlichen Handerwerb vorzieht ungehener ſich ausgedehnt
hat Jm letzteren Falle kommen allerdings meiſt Großſtädte in Be
tracht aber hier liegt eine Gefahr für alle Kreiſe und dieſer Ge
fahr muß entſchieden entgegengetreten werden Schon ſeit längerer
Zeit iſt es bei den deutſchen Gerichtshöfen Grundſatz geworden
Gewaltthaten roheſter Art wie Meſſerſtechereien 2c mit den ge
ſetzlich zuläſſig härteſten Strafen zu belegen die Milde hat eben
auch ihre Grenzen Genau dasſelbe muß mindeſtens bei den ver
ſchiedenen Bildern Anwendung finden unter welchen die Arbeits
ſcheu ſich darbietet Es ſind das ſo entſetzliche Vorkommniſſe daß
wir an dieſer Stelle nicht näher darauf eingehen können und nur
die Hauptſache konſtatiren wollen Wer aus Trägheit das Heiligſte
auf Erden nichtſcheut wer dazu beiträgt durch Auflöſung aller Bandeder
Ehre und Sitte die allgemeine Ordnung und Moral zu unter
graben der verdient nicht die geringſte Rückſichtnahme die menſch
liche Milde ſondern auf ſolche Leute muß die volle Strenge des
Geſetzes Anwendung finden es müſſen auch heute thatſächlich vor
handene Lücken ausgefüllt werden So gemüthlich wie bisher

Die Goldfer
Original Roman von Emmy Roſſi

Nachdruck verboten

8 FortſetzungEines Tages machte der nen inſtallirte Chef der Polizei
ſeinem Nachbar und berühmten Advokaten Perch einen Be
ſuch Er hatte zu den Tänzern der jungen Schönheit an
ihrem Debut Abend gehört und ſich ſterblich in ſie verliebt
Ob dies auch der Fall geweſen wenn ſie ein armes Mädchen
geweſen wäre iſt fraglich Neill der Sohn eines ver
armten Edelmannes war ehrgeizig und genußſüchtig zwei
Eigenſchaften die einen großen Kaſſenbeſtand fordern Aber
wenn er auch arm war ſo gehörte er doch zu denen die
es nicht ewig bleiben Schon daß er als Jrländer gut
engliſch geſinnt war war eine rentirende Klugheit man
protegirte ihn und ſetzte ihn mit jungen Jahren in eine hohe
Stellung ein die Andere erſt mit grauen Haaren erringen

Zufälligerweiſe war es derſelbe Morgen wo Sidney die
Univerſität Dublin mit Orxford vertauſchte ein berühmter
Lehrmeiſter zog ihn dort hin es war eine abgemachte
Sache daß er nach einem Jahre bei ſeiner Rückkehr als
Partner in des Onkels Bureau eintreten und der Gatte
Adah s werden würde

Sidney war nicht hübſch aber einer jener angenehmen
Erſcheinungen die immer ſchon durch ihre ſtille Gegenwart
liebſam wirken Von mittelgroßer ſchlanker Geſtalt und
mit ſinnigen Augen machte er noch einen jünglinghaften Ein
druck den ſeine mädchenhaft weichen Haare verſtärkten Er

t zu den Menſchen wenn man frägt wie die Farbe
hres Haares ihrer Augen iſt ſo lantet die Antwort Das

weiß ich nicht aber er hat ſchöne Augen er hat hübſches

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen
Theil gratis nachgeliefert

Haar man ſieht ſie ſich nie in Details an doch das Ganze
nimmt man als angenehmes Geſammtbild in ſich auf

Das that auch Neill an jenem Morgen wo er im
Hauſe Perchy ſeinen erſten Beſuch machte

Verzeihen Sie bat artig Herr Percy ich ließ Sie
ein wenig antichambriren Aber dieſer mein lieber Sohn
hat mir eben für ein ganzes Jahr Lebewohl geſagt das
iſt nicht ſo ſchnell abgegangen

Er drückte dem Neffen noch einmal warm die Hand dann
verbeugte Sidney ſich vor dem Beſucher und die Thür ſchloß
ſich hinter ihm

Jch wußte gar nicht daß Sie außer Jhrer Tochter noch
einen Sohn haben ſagte mit gemiſchten Gefühlen Neill
hinter Sidney her

Der Verwandtſchaft nach iſt er auch nur mein Neffe
aber da ich ihn einerſeits erzogen habe und er außerdem auch
der Verlobte meiner Tochter iſt habe ich wohl das Recht
ihn meinen lieben Sohn zu nennen nicht wahr frug Herr
Percy ſeiner Freude Ausdruck verleihend Dieſes Lächeln
und dieſer Ton war ein Schlag der Neills Hoffnungen
zertrümmerte doch war er nicht ſo leicht abzuſchrecken ob
gleich er vor der Hand ſich nicht weiter um Adah bemühte
als es dem Gaſt eines liebenswürdigen Hauſes geſtattet iſt
Vielmehr trachtete er die Freundſchaft das Vertrauen des
Vaters zu erringen und hier gelang es ihm beſſer ein
Beweis das die Klugheit des Alters nicht den reinen Jn
ſtinkt der Jugend aufwiegt Weßhalb ſollte Herr Percy
auch Mißtrauen gegen den irländiſchen Edelmann hegen der
darüber ſeufzte daß er der Sklave der beengenden Verhält
niſſe geworden und die Livrée des Feindes tragen müſſe

nur ehrliche Menſchen werden betrogen Neill ſpielte
ſeine Rolle als heimlicher aber deſto aufrichtigerer Patriot

heimlichen Parteigänger er ſich erwies um ſeinem Lande
ſeinem Volke deſto beſſer dienen zu können trug er die zwei

deutige Maske engliſchen Herrendienſtes

Sein ſcheinbar ſo aufrichtiges Weh ſein geſchmeidiges
Weſen ſeine Freizüngigkeit trugen den Sieg über Treue
und Glauben davon in einer unſeligen Stunde der Ver
trauensſeligkeit weihte Herr Percy ihn in die Pläne ſeines
Klubs ein deſſen Zeit noch nicht gekommen er ließ ihn
Fragen ſtellen die er vertraulich beantwortete und indem
Doktor Percy an den Schrankaufſatz ſeines Schreibtiſches
klopfte ſagte er unvorſichtig Hier ſchlummert das künftige
irländiſche Parlament und ſeine Abgeordneten

Hochverrath
Wie ein Blitz durchbebte dies Wort die Herzen jener

Männer deren Namen auf jener Liſte verzeichnet ſtanden
welche man bei einer Hausſuchung im Schreibtiſchſchrank des
Herrn Percy vorfand was man ſonſt noch vorgefunden hatte
wußte Niemand An einem Klubabend fanden ſich plötzlich
Kriminalbeamte ein die während der Abweſenheit des Haus
herrn alle bedenklich erſcheinenden Papiere dieſes genau be
zeichneten Schränkchens mit ſich nahmen

Nun erwarteten fünfzig Männer ihr Verderben Sie
ordneten ihre irdiſchen Angelegenheiten und je nach Charakter
und Weſen erwarteten ſie in Furcht in Reſignation oder
Verzweiflung die Diener der Gerechtigkeit und den Richt
ſpruch

Nichts von Alledem geſchah nur bat Neill in einem
höflichen Brief worin er ſeiner Liebe für Adah leidenſchaft
lichen Ausdruck verlieh um die Hand der bezaubernden
Goldfee

Nein und tauſendmal nein ſchrie verzweifelt Herr
Percy als er den niederträchtigen Charakter des Mannesſo gut daß er allmählich das Vertrauen des alten Advokaten

erwarb Dieſem den letzten Zweifel zu nehmen zeigte er
Briefe von Roſſa und den Parnelliten vor als deren

durchſchaute in deſſen hinterliſtige Falle er gerathen war
mein Kind ſoll nicht das Opfer dieſes Schurken ſein
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Seite 2 Freitagkann es in dieſer Hinſicht in Zukunft nicht weiter gehen es hat
fich zu deutlich erwieſen welche unheilvollen Dinge hieraus ent
ſtehen Aber es ſoll nun auch keine Einſeitigkeit obwalten wenn
inan ſtrenge Beſtrafung der unverbeſſerlichen alles Heilige miß
achtenden Arbeitsſchen fordert dann muß man auch dafür ſorgen
daß ſolchen Lenten welche arbeiten wollen durch geeignete Maß
nahmen thunlichſt Arbeitsgelegenheit gewährt wird man ſoll auch
nicht hart ſein gegen einen vom Mißgeſchick verfolgten armen
Teufel Bei Publikum und Volizei ſtehen die ſogenannten armen

Reiſenden deiſpielsweiſe heute in ziemlich ſchlechtem Ruf und es
iſt in der That nur zu viel Geſindel darunter Aber es ſind auch
brave und ehrliche Handwerksburſchen noch genug dabei denen
man nicht ohne Weiteres die Thüre vor der Naſe zuzutlappen
braucht Vernichtung der Arbeitsſchen aber auch Er
haltung der Arbeitsluſt Das Letztere kann nicht entbehrt
werden ſonſt kommt keine Beſſerung ſondern nur eine Ver
ſchlechterung

Politiſche Leberſidht
Dentſches Reich

Berlin 7 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Abend gegen Uhr auf der Wildparkſtation eingetroffen
Der Monarch gedenkt bereits morgen Vormittag von Potsdam zur
Beiwohnung der Beiſetzungsfeierlichkeiten uach Stuttgart ab
zureiſen Der königliche Hof legte heute für den König von
Württemberg auf 4 Wochen die Trauer an

Jn einem ſehr herzlich gehaltenen Artikelüber
den Thronwechſel in Württemberg ſchreibt der Reichs
anzeiger Wie die Frende ſo theilt das württembergiſche Land
jetzt auch das Leid des Königshauſes und ebenſo nehmen an
dieſem Leid Seine Majeſtät der Kaiſer und alle deutſchen Fürſten
und Stämme Theil mit aufrichtiger Trauer im Herzen aber auch
mit dem Wunſche daß Gott auch ferner das württemberger Königs
haus und Land in ſeinen Schutz nehmen daß aus der gemeinſamen
Trauer der deutſchen Fürſten und Stämme das Gefühl der
Solidarität neue Kraft und Stärkung gewinnen und daß das
württemberger Land wie zu ſeinem König Wilhelm II und ſeinem
Hanſe ſo auch zu Kaiſer und Reich in den Tagen wie der Freude
ſo des Leides feſt furchtlos und treu bis in die feruſten Jahr
hunderte halten möge

Ueber den Militär und Marineetat finden fort
geſetzt eingehende Berathungen ſtatt namentlich bezüglich des
letzteren werden Mehrforderungen ſür ſyſtematiſche neue
Einrichtungen erwogen welche durch praktiſche Erfahrungen
der letzten Zeit nahegelegt worden ſind Dazu gehört u A eine
Vermehrung der Kreuzer in ausländiſchen Ge
wäſſern deren Heranziehung beiſpielsweiſe bei den Unruhen in
Chile und den letzten Bewegungen in China erforderlich gewor
den Wenn man ſich dazu entſchließt ſo wird man allerdings
eine ſehr erhebliche Aufwendung von Mitteln bei dem
Reichstage beantragen müſſen Es wird beabſichtigt die eventuelle
Forderung durch eine eingehende Denkſchrift zu begründen Wenn
man dauernd behauptet der Militäretat würde eine Steigerung
nur durch eine Preiserhöhung der Naturalver
pflegung erfahren ſo bezieht ſich dies jedenfalls nur auf den
ordentlichen Etat Ueber die außerordentlichen regel
mäßigen oder einmaligen Mehrausgaben iſt eine Angabe bei
dem jetzigen Stande der Dinge überhaupt noch nicht zu machen
Es ſei dies ganz beſonders auch den vielfach verbreiteten Angaben
gegenüber erwähnt welche von ganz ungewöhnlichen Ausgabe
erhöhungen für artilleriſtiſche Zwecke wiſſen wollen Grade
in dieſer Frage iſt noch nicht einmal endgültig über den Umfang
des Bedürfniſſes entſchieden

Ueber die Wahrnehmungen bezüglich einer
Reihe von Neueinführnungen auf militäriſchem Ge
biete während der letzten Manöver ſieht man Berichten ent
gegen Vieles auf dieſem Gebiete ſoll ſich vortrefflich bewährt
haben Angaben welche ſich auf eine ganz neue Uniformirung
der Armee in Anpaſſung an die durch Verwendung des rauch
ſchwachen Pulvers entſtandenen Verhältniſſe beziehen ſind indeß
mit großer Vorſicht aufzunehmen Einſtweilen handelt es ſich
nur um erſte Anreguugen und Erörterungen deren Ausgang in
dieſem Augenblick noch nicht abzuſehen iſt Es dürfte jedenfalls
noch eine recht geraume Zeit vergehen bis dieſe Frage ſpruchreif
werden kann

Jn dentſchen parlamentariſchen Kreiſen haben
Aeußerungen des italieniſchen Abg Bonghi des Ein
berufers und voransſichtlichen Präſidenten des bevorſtehenden par
lamentariſchen Friedenskongreſſes in Rom recht unliebſam
berührt Jn ihnen ſtellt nämlich der genannte Herr in Sachen
Elſaß Lothringens recht wunderbare Anſichten auf Er er
klärt es für ganz ſelbſtverſtändlich daß Frankreich rüſtet um

dem Eroberer Elſaß Lothringen wieder abzunehmen Wenn
ſolche Anſichten bei dem Präſidenten eines Friedenskongreſſes

Aber Adah hatte zu viel murmeln hören was ſie nicht
verſtand Neill ſelbſt wies ſie auf ihres Vaters Aufklärung
hin ſie ſah die Verzweiflung dieſes theuren Mannes ihre
zärtlichen Bitten entlockten ihm endlich das Geſtändniß ſeiner
Schuld und Neills Fordernng

Adah war wie vernichtet aber ſie ſchwankte nicht einen
Augenblick was ſie zu thun habe

Verzage nicht geliebter Vater ſagte das muthige
Mädchen ich löſe Alles zum Guten Was iſt mein Leben
im Vergleich zu der Exiſtenz ſo vieler braver Männer die
Dein Einfluß Dein unſeliges Vertrauen in s Verderben
ſtürzt Jn dem Bewußtſein wieder gut zu machen was
geſchehen bin ich bereit Dir meinem geliebten Vater dies
Opfer zu bringen die Gattin dieſes Schurken zu werden
Jch weiß Sidney denkt wie ich oder er wäre unſerer großen
Liebe nicht würdig und im Bewußtſein einer ſchönen
That kann ich ſelbſt an der Seite eines Neill nicht ganz
unglücklich werden

Ein Telegramm rief Sidney Perch herbei er hatte
eine lange Unterredung mit ſeiner Kouſine traurig zwar
aber nicht untröſtlich endete dieſe letzte Zwieſprache zweier
treuer Herzen

Wir ſind jung das Leben iſt lang wir könuen wir
werden auf einander warten ſagte Adah baue auf Gott
und den Reſt vertraue meiner Feſtigkeit an ich werde in
Wahrheit niemals eines Anderen Weib ſein als das

Deinige
Und dann ſchieden ſie ſie brauchten ſich keine Schwüre

zu ſchwören
Auch mit Neill hatte Adah eine Unterredung doch

war ſie kurz und trug einen weſentlich anderen Charakter
Mein Vater will Jhnen die Hälfte ſeines Vermögens

abtreten wenn Sie damit auf meine Hand verzichten wollen
Mein verehrtes Fränlein ich überſehe die Beleidigung

Beéeneral Nngetger für Halle und den Saaldveis
herrſchen dann kann ſich der ganze Kongreß nur begraben laſſen
Daß eine Theilnahme deutſcher Abgeordneter an dieſer Vereinigung
ſo gut wie gar reinen Werth hat leuchtet auf den erſten Blick ein

Die Vorarbeiten zur Durchführung des Wild
ſchadengeſetzes ſind bereits im Gange Die zuſtändigen Or
gane ſind veranlaßt worden zu erwägen ob es nothwendig iſt
von den gegenwärtigern Pächtern der gemeinſchaftlichen Jagd
bezirke eine ſchriftliche Erklärnng darüber zu fordern daß ſie be
reit ſind für die Zeit bis zum Ablauf des beſtehenden Pachtver
trages die Vergütung der dem Verpächter auferlegten Wildſchäden
auf ſich zu nehmen Wird letzteres vom Jagdpächter abgelehnt
ſo ſind die Gemeindevorſtände befugt den laufenden Pachtvertrag
derart zu kündigen daß das Pachtverhältniß mit dem Ende des
laufenden Pachtjahres erliſcht Dieſes Kündigungsrecht länft
mit dem 4 November d J ab

Ein ſelbſtſtändiger Handwerker iſt als ſolcher
nicht verſichernngspflichtig und hat daher einen Ent
ſchädigungsanſprunch nicht wenn er bei einer handwerksmäßigen
Verrichtung in einer Fabrik einem Bergwerk u ſ w von einem
Unfall betroffen wird Anders liegt aber die Sache wenn er ge
legentlich ſeiner Anweſenheit dort auf Erſuchen im Betriebe ſelbſt
eine Handreichung leiſtet und dabei verunglückt Alsdann iſt er
wie das Reichsverſicherungsamt unter dem 21 April entſchieden
hat als vorübergehend in dem betreffenden Betriebe beſchäftigt an
zuſehen und muß daher von der Berufsgenoſſenſchaft entſchädigt
werden

Der deutſche Wirthekongreß der in Stuttgart
tagt beſchloß bezüglich des Trunkſuchtsgeſetzes eine Eingabe
an den Reichstag des Juhalts die Konzeſſionsertheilung für neue
Wirthſchaften ſolle reichsgeſetzlich geregelt werden Das Trunk
ſuchtsgeſetz ſei nicht ganz verwerflich nur die Paragraphen 6 bis
10 müßten als das Wirthsgewerbe ſchädigend nebſt den entſprecheu
den Strafbeſtimmungen geſtrichen werden

Sonneberg SachſenMeiningen 7 Oktober Bei der
Stichwahl für den Landtag wurde der Sozialiſt Wehner
gewählt

Hamburg 7 Oktober Mit dem geſtern von hier abge
gangenen Dampfer Profeſſor Woermann haben ſich zur
Vervollſtändigung der Expedition des Dr Zintgraff der Liente
nant Frhr v Steinäcker der Gärtner Böckner und der
Landwirth Kirſtein nach Kamerun eingeſchifft Die Expedition
Zintgraff will ausgedehnte Wegebauten vornehmen

Breslau 7 Oktober Der Magiſtrat iſt der Petition
der Stadtverordneten gegen die Geteidezölle beigetreten

Trakehnuen 7 Oktober Bei der geſtrigen Abreiſe des
Kaiſers Abends 11 Uhr hatte ſich eine nach Tanſenden zäh
lende Menſchenmenge in und um den feſtlich illuminirten Bahnhof
eingefunden welche den Kaiſer jubelnd begrüßte und bei der Ab
fahrt die Nationalhymne anſtimmte Der Kaiſer war ſichtlich
bewegt und dankte

Stuttgart 7 Oktober Die Leiche König Karls liegt
aufgebahrt umgeben von einer reichen Fülle prachtvoller Blatt
gewächſe Das Geſicht blaß und friedlich weiſt die Spuren
ſchwerer Leiden auf Der Leichnam des Königs wird auf beſon
deren Wunſch des Verlebten ſecirt das Protokoll jedoch nicht
veröffentlicht Morgen wird der geſchloſſene Sarkophag mit der
Leiche im weißen Saale des Reſidenzſchloſſes ausgeſtellt und dem
Publikum aus dem ganzen Lande Zutritt geſtattet Der Leichen
zug am Freitag wird ſich vom Schloßhof über die Planie nach
dem alten Schloſſe bewegen Jn der Kapelle daſelbſt wird der
Sarg dann in die Gruft geſenkt Zur Theilnahme an den
Trauerfeierlichkeiten iſt Prinz Wilhelm von Baden bereits
hier eingetroffen Aus Rußland kommt Großfürſt Michael
der Bruder der Königin Olga Ob anßer dem Kaiſer Wil
helm und den Genannten noch weitere Fürſtlichkeiten Theil
nehmen iſt uoch ungewiß Den auswärtigen Höfen wurde nach
dem Merkur mitgetheilt der verewigte König habe den Wunſch
geänßert die Trauerfeier möchte einfach und ohne Theilnahme von
Fürſtlichkeiten und Abgeſandten vorgenommen werden Für die
Armee iſt eine dreimonatliche Trauer angeordnet Die herz
liche Theilnahme des Kaiſers und insbeſondere ſeine Mitthei
lung Jch komme perſönlich um Meinen Autheil an der Trauer
Württembergs zu bethätigen haben hier große Befriedigung her
vorgerufen

OeſterreichUngarn
Wien 7 Oktober Der Juſtiz miniſter Graf Schöu

born kündigte in einer Rede auf dem Bankett des Advokatentages
die Einführung des mündlichen Verfahrens an Nach
czechiſcher Quelle verlantet Schönborn plane die Siſtirung der
Schwurgerichte in einzelnen Städten Oſtböhmens ſo z B in
Reichenberg

Peſt 7 Oktober Der heute dem Abgeordnetenhauſe zu
gehende Voranſchlag des Staatshaushalts weiſt an Geſammt
einnahmen 395 353 936 an Geſammtausgaben 395 340 941 auf

Der Präſident theilte die Gin berufung der Delegationen

die für mich in Jhrem Angebot liegt ich bin nicht
käuflich

Jch liebe Sie ich bete Sie an fuhr Neill fort
um dieſer Leidenſchaft willen bin ich im Stande das

Komplot welches ich entdeckte gegen Ehre und Gewiſſen zu
vertuſchen aber auch nur für Jhren Beſitz gebe ich meine
Ruhe dahin Es wird eines ſehr ſtarken Zaubers bedürfen
um das Unrecht welches ich gegen die Regierung begehe
nicht in Reue ausarten zu laſſen

Heuchler wollte ſie ſagen Der leidenſchaftliche Blick
dem ſie begegnete verſiegelte ihr den Mund Wenn er
auch vor ſich ſelbſt in allen anderen Dingen Komödie ſpielte

ſeine Leidenſchaft für ſie war echt obgleich ſie wohl nur
den unlauteren Motiven der Sinnlichkeit und nicht dem
Zug des Herzens entſprang

Jn ganz kurzer Zeit erfuhr man die Vermählung der
ſchönen Adah mit dem Polizeichef Neill Es war eine
ſtille Trauung da Herr Percy kränklich war weder ein
Bankett noch eine Hochzeitsreiſe fand ſtatt Nur der Perchy
Klub ſchickte der Braut ein Angebinde ſo ſchlicht ſo einfach
daß es zum Lachen geweſen wäre wenn die Urſache nicht
ſo traurigen Urſprung gehabt hätte

Ein goldeues Herz Medaillon mit dem Wappen Jrlands
der Diſtel der Roſe und dem Kleeblatt das irdiſche
Glaube Liebe Hoffnung Ein Vers dazu ſagte in

ſchlichten aber ergreifenden Worten Wenn Dein goldenes
Herz eines Tages der Hilfe bedarf wir die Freunde
Deines Vaters ſind bereit für Dich Gut und Blut hinzu
geben Baue auf uns Dies Geſchenk traf ein als der
Ehekontrakt ſoeben unterzeichnet war eine kirchliche Trau
ung hatte Adah abgelehnt Neill lächelte ein wenig
moquant als ſie das goldene Herz an die Lippen führte
und dann an der feinen Goldkette um den Nacken ſchloß
Er wollte ihr galant helfen ſie lehnte mit einem kalten
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zum 9 November und den Dank des Kaiſers für die Kundgebung
des Hauſes anläßlich des Roſenthaler Vorfalles mit Stürmiſche
Elfeurnfe Die Delegationswahlen wurden auf den 13 d M
angeordnet

Vor dem Reichstagsgebände fanden heute Studenten
verſammlungen ſtatt die Studenten empfingen den Handels
miniſter Baroß mit höhniſchen Zurufen Baroß verbot nenlich
den Verkanf des hieſigen oppoſitionellen Blattes Magyar Hirlap
an ſämmtlichen Stationen der Staatsbahn und befahl ſämmtlichen
Bahnbeamten dieſes Blatt nicht zu halten Auf eine Anfrage
hierüber im Abgeordnetenhanſe erwiderte Baroß er han
delte aus Nothwehr da beſagtes Blatt die Bahnbeamten anuf
reize und ihnen Amtsgeheimniſſe mittelſt Belohnungen entlocke
Den Hinweis des Frageſtellers weshalb der Miniſter keinen Preß
prozeß auſtrengte ließ Baroß nuerwidert Auf eine Anfrage au
den Jnſtizminiſter über denſelben Gegenſtand erwiderte dieſer Mi
niſter unter Heiterkeit der Oppoſition er habe von dieſem Verbote
keine Kenntniß Die Sache verſpricht Staub aufzuwirbeln

Jtalien
Rom 7 Oktober Die hieſigen Blätter widmen dem König

von Württemberg freundliche Nachrufe Die Tribuna
ſchreibt der König laſſe ſein Land in den glücklichſten Verhält
niſſen zurück

Der Miniſterpräſident Rudini reiſt Ende dieſer Woche
nach Venedig zum Beſuche des ruſſiſchen Miniſters von Giers
ab Der ruſſiſche Botſchafter Blangali wird der Begegnung
beiwohnen

Mailand 7 Oktober Der ruſſiſche Miniſter des Aenßern
Giers iſt aus Venedig hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Grafen Nigra begrüßt worden Er wird ſich nach mehrtägigem
Aufenthalt hier nach Pallanza begeben

Frankreich
Paris 7 Oktober Die Königin von Serbien welche

geſtern hier eintraf und bei ihrer Schweſter der Fürſtin Ghika
abſtieg reiſt in einigen Tagen nach Biarritz weiter

Die Tabakarbeiterinnen in Havre haben den
Ausſtand erklärt ſie verlaugen einen Lohnzuſchlag von einem
Frauk d h einen Geſammtlohn von 6tr Alle Arbeiter der Glas
hütten deren Mittelpunkt Carmanx iſt ſtehen jetzt aus

Großbritannien
Londou 7 Oktober Der Führer der iriſchen Partet

Parnell iſt heute Nacht in Brighton geſtorben Parnell iſt
bereits ſeit einiger Zeit unwohl geweſen Jn der vorigen Woche
zog er ſich plötzlich eine heftige Erkältung zu welche ihn ſeit Frei
tag ans Bett feſſelte Jn manchen Kreiſen glaubt man er habe
ſich vergiftet oder erſchoſſen Sein Tod ſetzt dem leidigen Streit
um die Führerſchaft in der Jrenpartei ein unerwartet raſches Ende
er wird vorausſichtlich die Spaltung im Jrenlager bald beſeitigen

und der iriſchen Politik Gladſtones dienlich ſein

Rußland
Petersburg 7 Oktober Der Zar yat anläßlich des

Reichenberger Attentatsverſuches eine herzliche Beglück
wünſchungsdepeſche an Kaiſer Franz Joſef gerichtet Der Bot
ſchafter Fürſt Lobanow überbringt dem Kaiſer von Oeſterreich
ein eigenhändiges Schreiben des Zaren

Die Reich seinnahmen waren im Monat Juli derart
befriedigend daß der Ueberſchuß der Einnahmen über die Aus
gaben am 1 Augnſt d J immer noch 15 Millionen Rubel
betrug

Moskau 7 Oktober Für Saatkorn zur Beſtellung
der Felder in den Nothſtands Gouvernements ſind circa
20 Miilionen Rubel verausgabt worden Zur Verſorgung
der Nothleidenden mit Brot ſeien 100 Millionen er
forderlich

Orient
Konfſtantinopel 7 Oktober Beim Sultan fand zu

Ehren des engliſchen Botſchafters White ein Feſtmahl ſtatt
nach dem White in längerer Andienz vom Sultan empfangen wurde
Letzterer ſtellte White perſönlich das neue Kabinet vor

Die Pforte ſtimmte der Ernennung des Botſchaftsraths
Reßmann zum italieniſchen Botſchafter in Konſtantinopel zu

Jn den letzten Tagen leiſtete die bulgariſche Regierung
re Zahlungen des rückſtändigen oſtrumeliſchen

redits
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Oktober
Concordia Wie ſehr der tig Spielplan geeignet iſt dem

Publikum eine vielſeitige und genußreiche Unterhaltung zu bieten zeigt
der rege Beſuch dieſes Etabliſſements Die Erwartungen des Publikums

Dank ab Dann zogen ſie ſich mit dem alten Herrn
Percy in ſein Bureau zurück

Die Papiere ſagte Adah kurz Neill entnahm ſie
ſeiner Bruſttaſche und legte ſie vor Herrn Percy nieder

Sieh nach Vater ob das Alles iſt bat Adah die
bleich wie eine Statue während der Revidirung neben dem
Schreibtiſch aufrecht ſtand

Es iſt Alles beſtätigte Herr Perchy
Seine Tochter raffte die Papiere zuſammen und näherte

ſich dem Kamin Eine Minute ſpäter war das Verderben
von fünfzig Männern in Rauch und Aſche aufgegangen
Nun kehrte Leben in das marmorbleiche Geſicht Adahs zu
rück und ſie wandte ſich an ihren jungen Gatten

Ehe der Tag vergeht will ich unſere Stellung zu ein
ander präciſiren Herr Neill Von einer Ehe kann keine
Rede ſein Sie forderten mich als Gegenentſchädigung für
die Papiere die ſoeben dort verlodert ſind obgleich ich
Jhnen ſagte daß mein Herz einem anderen Manne gehört
daß ich Sie nicht liebe niemals lieben werde ja daß ich
Sie verabſcheue Wir ſind vor der Welt Eheleute ich
werde die ehrenhafte Repräſentantin Jhres Hauſes ſein
weiter Nichts Nichts und nie Sie haben ſich mein Ver
mögen durch Teſtamentsbeſchluß meines Vaters geſichert

gut das ſoll Jhnen unbeſtritten ſein meine Perſon werden
Sie niemals anders als dem Namen nach beſitzen Ohne
daß man mich der Liebloſigkeit anklagen darf wage ich es
auszuſprechen mein Vater iſt alt ich bin jung ich werde
Gott täglich um Erhaltung ſeines geliebten Lebens bitten
Wenn aber die Natur ihren Gaug geht und ich meinen
theuren Vater überlebe ſo wird der Tag an welchem wir
ihn zur letzten Ruhe betten auch der letzte Tag ſein den
ich in Jhrem Hauſe unter dem Namen Jhrer Gattin ver
lebe Jch werde Sie alsdann verlaſſen um auf Scheidung
zu klagen und um das Weib meines Vetters Doktor Sid
ney Percy zu werden Fortſ folat
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werden denn auch in allen Stücken durch die durchweg gut zu nennen

den Leiſtungen der einzelnen Künſtler erfüllt
Viktoriatheater Am Sonntag Abend concertirten im Viktoria

Theater die Halleſchen Concert und Coupletſänger unter
Leitung des Herrn R Uhle und errangen mit ihren Leiſtungen einen

Erfolg ſo daß der Direktion für die weiter in Ausſicht gegroßen t cſtellten Concerte ein volles Haus geſichert iſt Die Quartette ſowie
Einzelvorträge wurden von dem zahlreich verſammelten Publikum mit
allgemeinem Beifall anfgenommen

Weineck ſche Mühle veranſtalten

Kaiſer Säle Nach ihrem Gaſtſpiele in Leipzig iſt die
Schwarze komiſche Opern Geſellſchaft hier eingetrnffen

ünd findet heute Donnerstag die erſte Vorſtellung ſtatt
Dieſelbe bleibt nur wenige Tage hier um dann einem Engagement im
Wintergarten zu Berlin Folge zu leiſten Den uns vorliegenden Be
richten entnehmen wir daß die Leiſtun gen der Truppe vorzügli ch
ſind und ein Beſuch der Darbietungen höchſt empfehlenswerth erſcheint

Der Ruder Klub Neptun wird gelegentlich ſeines Abruderus
am kommenden Sonntag ein Privat Wettſahren unter ſeinen
Mitgliedern nach Zeit und zwar auf der obern Saale Rabeninſel

Dasſelbe wird um 2 Uhr beginnen
für Intereſſenten dürften die Pulverweiden als beſter Zuſchauerplatz
zu empfehlen ſein Abends ſchließt ſich eine Fortſetzung der Feier im
Saale des Paradies nebſt Preisvertheilung an

Für unſere Radfahrer dürfte die Nachricht von Intereſſe ſein
daß der bekannte Radfahrer Lehr vom Ausſchuſſe des Bundes
der deutſchen Radfahrer Oeſterreichs für die ſämmtlichen
fünf Rennen welche er am 13 September in Wien gewann dis
qualifizirt wurde da es unſtatthaft ſei als Mitglied zweier Ver
eine zu ſtarten

Der Nachbarort Diemitz wird um ein Erholungslokal
reicher An der Berlinerſtraße in der Nähe des neuen Maſchinen
ſchuppens wird demnächſt mit der Erbauung eines Cafés nebſt Wein
e nnen werden Der Unternehmer ſoll ein Herr Schmidt von
hier ſein

Ueberfahren Der Handelsmann Buſch aus Raſchwitz bei
Lauchſtedt befand ſich heute früh mit ſeinem mit Butter und Eiern c
ſchwer beladenen Wagen auf dem Wege nach unſerer Stadt als er in
der Nähe der ſchen Ziegelei auf der Paſſendorfer Brücke in Folge
einer Schwankung des Wagens von letzterem herabfiel und vor ein Rad
zu liegen kam das ihm über den rechten Arm ging außerdem aber
noch das Geſicht ſtark ſtreifte Der Mann wurde anſcheinend erheblich
verlegt ſodaß er die Hülfe der königl Klinik in Anſpruch nehmen
mußte

Ein beklagenswerther Unglücksfall begegnete geſtern Nach
mittag dem in ſtädtiſchen Dienſten ſtehenden Steinſetzer M von
hier Derſelbe war auf der Magdeburgerſtraße in der Nähe der kgl
Kliniken mit dem Ausbeſſern des Straßenpflaſters neben den Schienen
der Stadtdahn beſchäftigt als er plötzlich einen heftigen Stoß gegen
den Kopf erhielt der von einem die Strecke paſſirenden Motor
wagen Nr 7 herrührte Der Mann überſchlug ſich in Folge des
Stoßes und gerieth mit dem linken Beine vor die Schutzvorrichtung
des Wagens von welcher er zum Glück bei Seite geſchoben wurde
Jn der Klinik wurden eine Verwundung am Kopfe und ein Knöchel
bruch konſtatirt Die Schuld an dem Unfalle ſoll den Führer des
betreffenden Wagens treffen welcher es unterließ an jener Stelle in
langſamem Tempo zu fahren und den neben der Strecke arbeitenden
Mann durch Läuten auf die Gefahr aufmerkſam zu machen

Unfälle Jn einer Wohnung des ſchen Grundſtücks am
Königsplatze verunglückte geſtern Nachmittag der Tapezierer
indem er beim Vorrichten zum Tapezieren von einer Leiter herabfiel
und am Kopfe erheblich verletzt wurde Der Unglückliche wurde in
einer Droſchke nach der königl Klinik gebracht Der auf einem
Neuban in der Reilſtraße beſchäftigte Arbeiter R aus VBöllberg
wurde geſtern Nachmittag durch einen von dem Neubau herabfallenden
Stein ſo erheblich am Kopfe verwundet daß er der königl Klinik zu
führt werden mußte

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 9 Oktober Nachmittags 5 Uhr im Amts
zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Kanaliſirung des öſtlichen Bebauungsplanes
2 Abkommen mit dem Eiſenbahn Fiskus betr Uebernahme der

Straße an der Delitzſcherſtraße nach dem Central Güterbahnhof
Bewilligung der Koſten für Regulirung der Wettinerſtraße
Herſtellung von Doppelfenſtern im Verwaltungs und Reſtau
rationsgebäude des Schlachtviehhofes
Bewilligung der Mittel zur Herſtellung eines Nothausganges
aus dem Stadtverordnetenſaale
Verkauf des unter dem Weber ſchen Grundſtück gr Märker
ſtraße 28 belegenen Theiles des Rathskellers

Vergleich in einer Enteignungsſache betr ein Grundſtück am
Steinweg
Zwangsenteignungsverfahren betr ein Grundſtück in den Klein
ſchmieden

9 Terrainabtretung vom Grundſtück Deſſauerſtraße 1

Vermiſchtes
Der Champaguer der Noth Auch die Offiziere der ruſſiſchen

GardeRegimenter trinken gern Sekt Warum denn nicht Jſt er
doch ein ſchneidiges Getränk und ein Schuldenmacher erſten Ranges
d h er trägt das Seine redlich dazu bei die Schulden der Herren
Offiziere zu machen Und dennoch ſoll dieſer flotte Kamerad jetzt in
Acht und Bann gethan werden denn die Herren Offiziere fangen an
ſich ſeiner zu ſchämen Jn Rußland nämlich wie noch einmal hervor
gehoben ſei Der Zuſammenhang iſt der folgende Wie wir bereits
melden konnten hat der Zar ſeinen Ausgabe Etat dadurch erheblich ein
geſchränkt daß er in dieſer Saiſon keine Hofbälle giebt Er will das
erſparte Geld aber nicht für ſich behalten ſondern den von der Miß
ernte betroffenen Gegenden ſeines Reiches zuwenden und es iſt ja nicht
unmöglich daß auf dem langen Wege bis dahin nicht alles Geld in
den Händen der gewiſſenhaften Beamten kleben bleibt ſondern wirklich
einige Rubel den Nothleidenden zukommen werden dann ſehr
dankbar dafür ſein daß bei Väterchen nicht getanzt wird Aber gute
Beiſpiele verderben ſchlechte Sitten und ſo wollen denn die Garde
Offiziere an Edelmuth nicht zurückbleiben Ganz und gar die Nach
ahmer ſpielen das hätte ſich ſchlecht gemacht Auch wurden ja meiſt
ſie zu den Hofbällen befohlen ſodaß ſie unmöglich dieſes Opfer noch
einmal bringen konnten Auf ihre Feſtmähler aber wollten ſie nicht
verzichten denn daß ſie nicht ſchlemmen ſollten weil in einigen Gou
vernements die Einwohner hungern das wäre doch nicht gut von ihnen
zu verlangen geweſen So rafften ſie ſich denn zu einer anderen Ent
ſagung empor ſie beſchloſſen wie wir ebenfalls berichteten bei ihren
Bankets keinen Champagner zu trinken und das hierdurch erſparte Geld
den Bedürftigen der heimgeſuchten Landſtriche zuzuwenden Ein wahr
haft heroiſcher Entſchluß würdig von einem ruſſiſchen Stratz als
Trauerſpiel behandelt zu werden Man denke Keinen Sekt mehr Die
armen Offiziere jetzt iſt ihre Lebensfreude dahin jetzt beginnt ihre Noth
Oder vielleicht die Noth der Kaſino Oekonomen Nicht unmöglich denn
dieſe haben doch gewiß mit den Sekt Rechnungen der Herren gerechnet
Freilich haben ſie dafür den Vortheil eingetanſcht daß ſie nun nicht
auf die Bezahlung des Champagners zu warten brauchen Aber beſſer
Geld ſpät als gar nicht bekommen Und die flotten Gardeoffiziere
kommen in der Zeit des freiwilligen Verzichts vielleicht dahinter wie
koloſſal viel Münze ſich erübrigen läßt wenn man nicht Sekt trinkt
und beſſer ſpäter einen Zuſtand beſehen der ihnen inzwiſchen zur Ge
wohnheit geworden iſt und aufgehört hat drückend für ſie zu ſein
Na im Ernſt iſt das wohl nicht zu befürchten nur dürften ſich ans
der entſagungsvollen Neuerung einige Verlegenheiten ergeben Denn
erſtens Werden durch die über den edlen Sprudelwein aus der Cham
pagne verhängte Acht nicht die freundlichen Beziehungen Rußlands zu
Frankreich namentlich in militäriſchen Kreiſen getrübt werden Dieſer
Gefahr wird ſich nur dadurch vorbeugen laſſen daß die ruſſiſchen
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Offiziere fortan umſfomehr Bordeaux und andere franzöſiſche Weine
trinken Zweitens Wie wird der einzelne Offizier feſtſtellen können
wievirl Sekt er an jedem Abend nicht getrunken wieviel Geld alſo
geſpart hat Eine Löſung dieſer Frage könnte vielleicht dadurch zu
erziclen ſein daß die Sektgelage zum Schein weiter beſtehen ſtatt des
Champagners aber Selterswaſſer verabreicht und wie Veuve eliquot
und Röderer bezahlt wird Aber auch das ginge nicht an da das
Mineralwaſſer nicht wie der franzöſiſche Schaumwein zum Weiter
trinken animirt und daher in die große Sparbüchſe für die Noth
leidenden ſchwerlich viel abwürfe Die ruſſiſchen Offiziere mögen ſich
ſelber darüber den Kopf zerbrechen wie das Problem zu löſen iſt
Uns geht das am Ende nichts an Wenn aber die Herren Kameraden
nicht ſidel geweſen ſind und die ganze Nacht hindurch für die Darbenden
gedurſtet haben dann werden ſie fortan den ſtimmungsvollen Bericht
über das Gelage in die kurzen Worte faſſen Letzte Nacht famos
amüſirt beinahe Sekt geſpart

Die Flucht des Schauſpielers Kainz Der Milwaukee
Herold läßt ſich über die Abreiſe von Joſef Kainz nach Amerika eine

Spezial Kabeldepeſche aus London ſenden Sie lautet Der deutſche
Schauſpieler Joſef Kainz iſt ſoeben hier angekommen nachdem er ſich
mit großer Geiſtesgegenwart und Tollkühnheit den Nachſtellungen der
deutſchen Polizei entzogen hatte Er war in Berlin von Barnay engagirt
geweſen hatte aber ſeinen Kontrakt angeblich wegen Krankheit gebrochen
Er wurde verklagt und zu 20,000 Mark Strafe verurtheilt Da er
nun wenig Luſt zeigte dieſe große Summe zu verlieren ließ er ſich
von Amberg für ein Gaſtſpiel nach New York engagiren Um in
Berlin nicht weiter beläſtigt zu werden erklärte er ſich bereit die
Summe zu zahlen und fing mit einer Abſchlagsſumme von 250 Mk
an Seine Abſicht war den deutſchen Boden zu verlaſſen Barnay
aber erfuhr von dieſem Plane und rief die Hilfe der Polizei an damit
Kainz in Deutſchland feſtgehalten werde bis auch der letzte Pfennig
bezahlt worden ſei Kainz war gerieben geuug der Berliner Polizei zu
entkomnen Er reiſte nach Dresden wo er ſeine Vorbereitungen zur
Amerikareiſe unbeläſtigt treffen zu können hoffte Jnnerlich zufrieden
über den Streich den er Barnay geſpielt ſprang er von dem Zuge
noch ehe derſelbe angehalten hatte und wollte ſich ſeitwärts in wenig
belebte Straßen unerkannt nach einem ſicheren Quartier ſchlagen als
er zu ſeinem Schreck plötzlich die Geſtalt eines ihm bekannten Berliner
Geheimpoliziſten ſah Kainz wußte ganz genau was der Mann des
Geſetzes in der ſächſiſchen Hauptſtadt wollte Ein Answeichen war
kaum noch möglich ein Entkommen nur durch eine ſchnell entſchloſſene
That Hilfeſuchend blickte er umher da ſah er wie gerade ein Schnell
zug ſich in Bewegung ſetzte Ehe der Geheimpoliziſt ihn erkannt hatte
ſprang er mit einem Satz auf den fahrenden Zug deſſen Ziel er nicht
einmal kannte Jhm war es auch gleichgiltig wohin es ging nur fort
von Dresden fort aus der Gewalt des Barnay ſchen Schergen Der
Schnellzug brachte ihn bis nach Oſtende wo er um ganz ſicher zu
ſein ſich als Schafhirt verkleidete und in ſchlechter abgetragener
Kleidung im Zwiſchendeck über den Kanal nach England fuhr Jn
London befand ſich Herr Amberg der den berühmten Künſtler in ſeiner
zerlumpten Kleidung zuerſt gar nicht kannte und ihn beinahe als Be
trüger vor die Thür geſetzt hätte Schade daß der ſonſt ſo wohl
unterrichtete Korreſpondent verſchweigt wie Kainz in Köln einer
Kompagnie von Gerichtsvollziehern anſichtig ward und ſich ſchnell in
einen zufällig vorbeifliegenden Luftballon rettete und wie er ſich endlich
gleich dem Schneider Zeitung in einer Kiſte als Eilgut aus Deutſchland
befördern ließ Manche gute Ausbeute hätte der fleißige Korreſpondent
ſich auch aus dem Aermelkanal ſchütteln können v

Eine ungewöhnliche Huldigung wurde dem Prinzen
von Neapel dargebracht als er vor Kurzem in Kopenhagen
weilte Am Abend der Ankunft ſo berichtet man der Frk Ztg

wurde ihm zu Ehren ein Eſſen auf der italieniſchen Gefandtſchaft
gegeben Jm Augenblick nun wo der Prinz den Saal betrat gab der
Geſandte M Catalani dem Kapellmeiſter welcher mit ſeinen Muſikern
hinter einer Orangerie verborgen war ein Zeichen mit der Hand und
rief ihm auf Franzöſiſch zu La Marche La Marche Nicht lange
und es ertönte eine Hymne hinter den Blumen hervor die in dieſem
Augenblick ſicher Niemand erwartet hatte die Marſeillaiſe Die
Gründe dieſes Vorfalls ſind nicht ganz aufgeklärt Nach der einen
Ueberlieferung ſoll der Kapellmeiſter die ihm vom Geſandten zuge
rufenen Worte I a Marche als La Marseillaise verſtanden
haben Nach einer anderen Darſtellung habe der Diener des Orcheſters
die Noten verwechſelt und ſtatt der italieniſchen Marche Royale das
franzöſiſche Revolutionslied den Muſikern auf die Pulte gelegt Jeden
falls kann man ſich die Verwirrung vorſtellen welche ob dieſes Jrr
thums in der Verſammlung entſtand Man wollte das Orcheſter
unterbrechen Aber die wackeren däniſchen Muſiker konnten nachdem
ſie einmal losgelaſſen waren nicht mehr zurückgehalten werden und
der Prinz mußte die franzöſiſche Hymne bis zum Ende auhören

Ein bejahrter Schütze Der römiſche Konſul Herodes
Attikus ſo leſen wir in der D Romanztg beſaß ein Söhnchen
das wohl gleich nach der Geburt auf den Kopf gefallen ſein mußte
denn es war ungeheuer beſchränkt Dieſe Beſchränktheit war derart
daß der Junge nicht im Stande war das Alphabet zu erlernen Das
bekümmerte ſeinen Vater außerordentlich und er dachte lange hin und
her wie dieſes Unglück zu beheben wäre Endlich kam ihm ein glück
licher Einfall den er auch ſogleich zur That machte Er hielt ſeinem
Söhnchen 24 Mundköche und jeder hatte mitten auf dem Bauch einen
großen Buchſtaben gemacht nach welchem er benannt und gerufen wurde
Durch das fortwährende Rufen und Anſehen dieſer wichtigen und be
gehrten Perſonen lernte der junge talentirte Römer ſo raſch das
Alphabet daß er mit 16 Jahren ſchon buchſtabiren konnte
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e

Telegramme nnd letzte Harhrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B Potsdam 8 Oktober 9 Uhr 16 Min Vorm Der
Kaiſer iſt heute früh 7 Uhr von der Wildparkſtation mittels
Sonderzuges zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Stuttgart
abgereiſt begleitet von den Generalen Wittich Hahnke den
Flügeladjutanten Zitzewitz und Keſſel dem Oberhofmarſchall
Enlenburg Der Kaiſer trug einen großen Lorbeerkranz mit
weißer Schleife und der Jnitiale W bei ſich Die Kaiſerin ge
leitete den Kaiſer zum Bahuhof

Depeſcheu Bureau Herold
D B H Köln 8 Oktober 10 Uhr 40 Min Vorm Die

Köln Ztg meldet aus Petersburg Das Generalkommando
eines der beiden neuzubildenden Armeekorps kommt nach
Dorpat da die Oberbefehlshaber von Wilna und Warſchan er
klärten in ihrem Bereich keinen Platz für neue Truppen zu
haben außerdem liege Dorpat in vorzüglicher Bahnverbindung
mit dem Weſtgebiet Die Verlegung bezweckt gleichzeitig die

re

D B H Wien 8 Oktohber 11 Uhr 10 Min Vorm Wegen
Familientrauer hat der König von Griechenland den Beſuch
des Berliner Hoſes aufgegeben

Die Lage in Deuntſch Oſtafrika
Berlin 7 Oktober Das B erhielt aus Zanzibar

nachſtehendes Telegramm Lieutenant Prince Offizier der deutſchen
Schutztruppe kehrte erfolglos von einer Rekognoscirung gegen
die Wahehes zurück Der belgiſche Kapitän Jacques welcher von

DeutſchOſtafrika aus auf einem Zuge in den Kongoſtaat begriffen iſt
hatte Gefechte mit den Wagogos Jn Ugogo dem Lande der
Wagogos herrſcht Hungersnoth Die Maſſais ziehen gegen
die Wahehes Zwanzig ſchwarze Soldaten der
deutſchen Schutztruppe ſind neuerdings in die Hände der
letzteren gefallen Von Emin iſt noch immer keine Nachricht
in Zanzibar eingegangen

Berlin 7 Oktober Mit dem 10 November läuft der Termin
für welchen der Reichstag durch kaiſerliche Ordre vertagt iſt ab Es
ſoll in der Abſicht des Präſidenten v Levetzow liegen die nächſte
Sitzung früheſtens zum 17 November anzuberaumen da die
Vorarbeiten für den Etat u ſ w noch im Rückſlande ſind Der
Kaiſer verlieh dem Berliner Profeſſor Weierſtraß Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften die große goldene Medaille für
Wiſſenſchaft

Halberſtadt 7 Oktober Das hieſige Schwurgericht ver
urtheilte heute den Bergarbeiter Samuel Schröder aus Löderburg
bei Staßſurt nachdem auf die eingelegte Reviſion gegen das Urtheil
vom Juni eine nochmalige Verhandlung anberaumt war abermals
wegen Mordes zum Tode

Augsburg 7 Oktober Jn dem benachbarten Wertingen
iſt ein gräßlicher Raubmord verübt worden Der Bäckermeiſter
Braun ſowie deſſen 19 jährige Tochter wurden mit einen Beil ge
rödtet die Ehefrau Brauns ſchwer verletzt und alle Werthgegenſtände
geraubt Der Thäter ein Bäckergeſelle Will iſt nach Neuſtadt
geflohen

Reichenberg i B Bis zur Stunde iſt es nicht gelungen den
oder die Urheber des frechen Bubenſtückes bei Roſenthal zu
entdecken Die Oeſterreichiſche Volkszeitung erinnert nun an ein
intereſſantes Vorkommniß welches vielleicht in einem Zuſammenhange
mit der Bombenexploſion ſteht Es handelt ſich um einen vor der
Kaiferreiſe geſchriebenen Brief welcher aus Prag datirt die Warnung
enthielt daß der Kaiſer nicht nach Prag gehen möge Dieſer Brief
war in ezechiſcher Sprache abgefaßt anonym und an einen Wiener
angeſehenen Kaufmann den in der Joſephſtädterſtraße Nr 20 etab
lirten Jnhaber einer Tuchwaaren Niederlage Herrn Emil John ge
richtet Der Jnhalt des Schreibens lautet in der Ueberſetzung etwa
ſolgendermaßen

Jch fordere Sie auf den Brief ſofort Sr Majeſtät dem
Kaiſer zu übergeben damit er ja nicht nach Prag gehe Auch
der Frau Kaiſerin habe ich ſchon zwei Briefe geſchrieben jedoch
keine Antwort erhalten Es gehen hier ſchreckliche Dinge vor

Der Brief trug das Datum vom 2 Auguſt und wurde damals
von dem genannten ohne Säumen dem Polizei Kommiſſariat Joſeph
ſtadt zur Verfügung geſtellt Herr John hat keine Ahnung wer der
geheimnißvolle Briefſchreiber ſein mag Dieſer wendete ſich offenbar
nur deshalb an Herrn John weil er die Adreſſe des Kaufmanns der
mit Böhmen rege Geſchäftsverbindungen unterhält und regelmäßig auch
in einem cezechiſchen Blatte annoneirt geleſen hat Thatſächlich lautete

auch auf dem Kouvert die Adreſſe genau ſo wie dieſelbe unter der
Annonce angezeigt iſt Die Orthographie des BHriefſchreibers iſt eine
ſehr mangelhafte Enthielt der Brief eine aufrichtige Warnung oder
war er auch nur ein Bubenſtück

Wien 7 Oktober Für den verſtorbenen König von
Württemberg iſt eine zwölftägige am 9 d beginnende Hoftrauer
angeordnet Wie mehrere Blätter melden wird in Vertretung des
Kaiſers der Erzherzog Friedrich ſich zu den Beiſetzungsfeierlich
keiten nach Stuttgart begeben Ebenſo geht eine Offiziersdeputation
des 6 Huſaren Regiments deſſen Chef der verſtorbene König war
nach Stuttgart

Brüſſel 7 Oktober Mehrere Blätter melden daß über
Boulangers Nachlaß der Coneurs eröffnet werden ſoll da
Boulanger etwa 200000 Francs Schulden hinterläßt

Petersburg 7 Oktober Nordiſchen Telegraphen
Agentur wird auf Anfrage von authentiſcher Seite mitgetheilt es
ſeien keinerlei Beſchlüſſe hinſichtlich eines Verbotes der Weizen
ausfuhr beabſichtigt Nußland ſei im Stande noch jetzt 200 Millionen
Pud Weizen ausführen zu können Alle Meldungen über ein Aus
fuhrverbot ſeien aus der Luft gegriffen

Londou 7 Oktober Poſtnachrichten aus Loango vom 17 Auguſt
beſtätigen die Niedermetzelung der franzöſiſchen Exve
dition Crampel welche aus 5 Europäern und 150 Negern beſtand
Gegen 3 Uhr Morgens wurden die Mannſchaften der Expedition während
ſie ſchliefen von 3000 Eingeborenen unter Führung von Arabern um
zingelt angegriffen und ſämmtlich niedergemacht bis auf einen
Europäer und zehn Neger denen die Flucht gelang Dieſe Einzelheiten
weichen gänzlich von den jüngſt in Paris eingegangenen Berichten ab
nach denen nur zwei Franzoſen Crampel und Biscarrat der arabiſche
Dolmetſch Benſaid der Führer der Escorte zwei ſenegaleſiſche Sol
daten und ein Negerknabe getödtet ſein ſollten

Berliner Vörſe vom S Oktober 1891
Anfaugs Courſe

DeDer

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 174,25 Elbethal Babn 92 50
Berliner Haudelsges 138 75 Dux Bodenbach 222,50
Dresdener Bank 135,40 Busehtiehrader 205,30
Darmstädter Bank 131 25Galizier 60Oesterr Credit 153 10 Gottharabahn 130 20
Bochumer Guss, 119,25 Ital Mittelmeerb 91,60
Lanrahütt e 117,75 Warsehau Wien 2099 70
Dortmunder Union 66 10 1 520 Italiener 89
Harpener 185,50 420 Ungarn S sDamnenhaum 109 40 Ecypter 96,30Sonsolidation 169,501880 Russen 96,30
Hibernig 151 75 Rouss Noten 212 75Gelsenkirechen 154,52 Nordd Lord
Franzosen 113283,25 Tendenz still
Lombarden 45,80
e es

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen

JZ
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Goldene 4855 Keparak ekc Ka zi1 ein 4 e e Tag ſtänder Kunſtgußſachen 2rn S S 22 D n a e zu ſehr billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt et

l S e e e r Ulrichstr z r S d4 Gelegenheit zu billigen Weihnachtseinkäufen 8n S ga t Julius WinzerS Phatograpyieih m K 3 Gr Ulrichn M Kästner Keige 22 S5 Beſtes eiſernes Hanmaterial e eke Träger t u h reſp 13 Stück von 6 Mk an S r aſchienen e hen M Kästner Gr Ulrichſtr 52 La Belle r meem T liefere zu billigſten Preiſen T 2 1 21 e 8 bim Reichhaltige Specialität eoſtet r ſch T x die ſchöne Tätowirte iſt täglich in den 4ahlreiche Referenzeu oſte i mir die ſchönſte fteſte 2 2O Kataloge Koſtenanſchiäge ſtatiſche e Krkeenee n Kaiſerſälen Sodie Berechnungen unentgeltlich Allein Verkauf nur beiE Leuten t aſchinenfabrit und Eiſengießerei Banmangn nur auf kurze Zeit ausgeſtellt
du v Halle a d S Giebichenſtein Geiſtſtr 73 an der Promenade Entree 30 Pfg à Perſon Ausſtellungszeit Nachmittags von 10 Uhr t
kal kein Laden darum ſo billig Abends fortwährend zu ſehenun

m Keh Neu Neu Gge

Patzenhofer Brauerei Ausschank
m Alte Promenade 5 Ecke Gr Alrichſtraßr
u Special Ausschank der Brauerei Patzenhofer in Berlin

Ersffnung Sonnabend früh 9 Uhr


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


